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Genese von «Zentren»
Vertikale versus horizontale Verknüpfungen
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«Die zentralen Orte in den 

Ostgebieten und ihre Kultur-

und Marktbereiche»

Christaller, Walter (1933), Die zentralen Orte in 

Süddeutschland. 

//

Vertikale Verflechtungen





Nodale Orte
Horizontale Verflechtungen
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«One has increasingly the impression of an «archipelago economy» in 

which horizontal, frequently transnational, relations increasingly outmatch 

traditional vertical relations with the (city’s) hinterland.»

Veltz (2000), European Cities in the World Economy, Seite 33

«Cities accumulate and retain wealth, control and power because of what 

flows through them, rather that what they statically contain.»

Beaverstock et al. (2000), World-city Network: a new metageography, 

Seite 126



Ort/Zentrum: Produkt einer globalen Zirkulationsgeschichte



Atmosphäre und 

Identität
Urbanität durch Dichte
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The Strip – «almost all right»

(Venturi et al. 1972)

Matt Wargo, Learning from Las Vegas



Sehnsuchtsort Zentrum

Lampugnani 2011, 471



Zentrum – Urbanität durch Dichte

Herr Faltenmeier und Frau Kerzl

(in: Polt, 1984)

«Das war nicht so einfach, den hier raus 

an den Stadtrand zu bekommen. (…) 

Was glauben Sie, wie schwer das ist, 

einen echten Bohemien aus seiner 

gewohnten Umgebung 

herauszuschälen?»

«Sie werden seh’n: Der wird genauso 

b’suffa rumhänga wie der, den wo’s scho

mal g’habt habm.»



«Ja, was soll’n der macha?»

«Ja, Atmosphäre verbreiten!»

Zentrum – Urbanität durch Dichte



«Hier muss was passieren, kulturell und 

atmosphärisch. Verstehen Sie: 

Lebensqualität! Grossstadt haben wir hier 

genug – aber flair, savoir vivre!»

«Ja, ich versteh’ Ihnen scho: Sie woll’n a 

neues Schwabing.»

Zentrum – Urbanität durch Dichte



Zentrum – Urbanität durch Dichte

Neuperlach ist nicht Schwabing



Renaissance der Stadt

Nicht Dichte, sondern Zugang zur Dichte

Räumliches Kapital gewinnt wieder an Bedeutung.

(«New built») Gentrification as a coping strategy for the «urban» middle

class.

(Rérat und Lees, 2010)



«Machbarkeit»
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Weshalb bauen wir nicht einfach

ein Zentrum..?

Themenheft von «Hochparterre», Oktober 2015



Planungsprozesse
Ergebnisse aus «Prozess Städtebau»

im Rahmen des NFP 65
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Fall 1, St. Margrethen: Entflechtung
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Fall 2, Wetzikon: Konflikt
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Fall 3, Visp: Konsens
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Fazit/Thesen

1. In der Transformation der «Stadtlandschaft» spielt die Herausbildung 

sensorisch wahrnehmbarer, funktionaler «Zentren» eine bedeutende 

Rolle

2. Genese von «Zentren»: Prozesse, die Zentren hervorbringen (oder 

voraussetzen), fehlen heute weitgehend

3. Atmosphäre und Identität: Urbanität durch Dichte ist eine Mär

4. Machbarkeit: «Zentren» kann man nicht «hinbauen»


